
Liebe Fußballfreunde, 

 
wenn du kein Glück hast kommt auch noch Pech hinzu, so, oder so ähnlich lässt sich zurzeit die 

Situation unserer ersten Mannschaft beschreiben. Nach einem engagierten Auftritt gegen die 

Spielvereinigung Steinhagen musste der HSV letztendlich in eine bittere 0:3 Niederlage 

einwilligen. Denn es wäre durchaus ein Punktgewinn drin gewesen, hätte der Unparteiische in den 

entscheidenden Situationen nicht gegen den HSV entschieden. Aber hier greift der Spruch: 

„Wenn du kein Glück hast kommt auch noch Pech hinzu“. 

 

Es ist festzustellen, dass nach dem Trainerwechsel die Mannschaft  zwar strukturierter und 

entschlossener auftritt, aber leider fehlen bisher die Ergebnisse. Mittlerweile ist der Abstand zum 

rettenden Nichtabstiegsplatz schon auf zehn Punkte angewachsen. Bei einer Niederlage, im Spiel 

gegen SV Avenwedde  wäre der Abstieg in die Bezirksliga fast schon besiegelt. Liebe HSV´er 

bitte unterstützt unsere Mannschaft in diesem wichtigem Spiel. 

 

Erfreulicheres lässt sich von unserer zweiten Mannschaft berichten, falls sie das Spiel am 

kommenden Donnerstag gegen SV Schöning gewinnen sollte, würde der Vorsprung schon zehn 

Punkte gegen den unmittelbaren  Konkurrenten um den Aufstieg betragen. Diesen Vorsprung 

würde sich die Mannschaft, bei der vorhandenen Qualität, bis zum Ende der Saison  nicht mehr 

nehmen lassen. Aber auch bei einer Niederlage würde der Vorsprung noch vier Punkte betragen, 

auch dieses sollte zum Aufstieg in Kreisliga A reichen. 

 

Liebe HSV´er wenn sie immer aktuell informiert sein wollen informieren sie sich über die neu 

gestaltete Homepage des HSV unter „sv.hoevelhof.de“.  

 

Für den kommenden Spieltag wünsche ich allen Mannschaften viel Erfolg. 

 

Mit Rot-Weißen Grüßen 

Peter Spiegel 

1. Vorsitzender 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

   Ausgabe 10 

12.03.2017 

Artikelübersicht 

Die I.  Mannschaft 3 

Die II. Mannschaft 5 

FC Gütersloh 7 

Die IV Mannschaft 9 

Frauen 11 

Gegner 13 

Tabellen 15 

Statistik       17 

Homepage/Ü50 19/23 

Lustiges  25 

Fupa.net 27/29/31 

 

HSV-Spieltag: 

  Kreisliga B 09.03.17 

SV Schöning :  HSV II  

(19:15 Uhr)  

  Kreisliga C 12.03.17  

T.G. Paderborn II : HSV  III  

(13:00 Uhr) 

Kreisliga C 12.03.17 

TuRa Elsen III : HSV IV  

(15:00 Uhr) 

  Bezirksliga  12.03.17 

TuS Wadersloh :  

HSV Frauen (11:00 Uhr)  

Anstoß: Sonntag 12.03.17 ; 15:00 Uhr;  Waldkampfbahn 

HSV : SV Avenwedde 

 

 

3 Punkte sind jetzt Pflicht 

F: Philipp Kreutzer 
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Programm:       
 

17. Spieltag   11.12.16 

HSV : Fichte                0:2 
 

18. Spieltag   19.11.16 
HSV  : Maaslingen                 4:2    
 

19. Spieltag   16.03.17 
Tengern : HSV                     19:30 Uhr         
 

20. Spieltag   19.02.17 
 HSV : Eidinghausen            0:1 

21. Spieltag  05.03.17 

Steinhagen : HSV            3:0 
 

22. Spieltag  12.03.17            
HSV : Avenwedde             15:00 

 

 Trainer Björn Schmidt ist angespannt, hat die Hoffnung aber längst noch 

nicht aufgegeben. 

Foto:  Kara 

 

 In Steinhagen setzt es die nächste 

Niederlage – HSV verliert 3:0 

Nachdem der Start ins Pflichtspieljahr 2017 missglückte und gegen 

Eidinghausen mit 0:1 verloren ging, führte der Weg den HSV zum 

heimstärksten Verein der Landesliga, der Spvg. Steinhagen.  

Schmidt erklärte im Vorfeld, dass der ganz große Druck nun raus sei und eh 

„keiner mehr einen Pfifferling auf uns setzen würde“. Mit dieser Einstellung 

gelang es dem HSV in den ersten 40 Minuten ein ordentliches Spiel 

hinzulegen, welches in der 19. Minute eigentlich mit der Führung hätte 

belohnt werden müssen. Doch Marcel Kranzioch vollbrachte das 

Kunststück, freistehend ein Luftloch zu schlagen und den Ball aus 6 Metern 

nicht im gegnerischen Gehäuse unterzubringen. So kam es wie es kommen 

musste und der Favorit nutzte eine Freistoßchance sehenswert zur 1:0 

Pausenführung. Im zweiten Durchgang probierte der HSV viel und bekam 

mit der Hereinnahme von Dirkes noch einmal Schwung. Ein Treffer sollte 

leider trotzdem nicht gelingen. Die Tore 2 und 3  der Steinhagener 

entstanden jeweils aus gut vorgetragenen Kontersituationen, sodass der HSV 

am Ende wieder mit leeren Händen dastand.  

Im kommenden Spiel gegen den SV Avenwedde MUSS ein Sieg her wenn 

man noch realistische Chancen auf den Klassenerhalt haben möchte. Hoffen 

wir das Beste.  

 

 

 
 

Unglücksrabe: Marcel 

Kranzioch vergab die 

Riesenchance zur Führung 

in Steinhagen. 

Foto: Elmar Neumann 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir vom Hövelhofer SV, bedanken uns rechtherzlich bei der Familie Klawohn und Senne Sport für die 

Unterstützung und Zusammenarbeit in den letzten Jahren. Wir bedauern sehr, dass wir Sie als Sponsor 

und Sportgeschäft in Hövelhof verlieren. Wir wünschen viel Glück und Kraft für die Zukunft. (Artikel 

Seite 15) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

Die Reserve des Hövelhofer SV hat sich in der Hinrunde eine glänzende 

Ausgangsposition im Kampf um den Aufstieg in die Kreisliga A geschaffen. 

Mit 16 Siegen aus 18 Spielen führt man derzeit souverän die Tabelle mit 7 

Punkten Vorsprung auf den ärgsten Verfolger SV Schöning an. 

Direkt zum Rückrundenauftakt muss man zum Spitzenspiel nach Schöning 

reisen. Mit einem Sieg kann man bereits einen sehr großen Schritt in Richtung 

Aufstieg machen – bei einer Niederlage wäre Schöning wieder auf 4 Punkten 

ran und der Kampf um den Aufstieg wieder spannend. 

Es bleibt also abzuwarten, wer von beiden Mannschaften besser aus der 

Winterpause kommt. 

In der laufenden Vorbereitung hatte der HSV bereits vier Testspiele – allesamt 

gegen höherklassige Teams. 

Gegen die A-Ligisten SC Ostenland (0:4) und FSV Wünnenberg/Leiberg (1:3) 

setzte es zwei deutliche Niederlagen – gegen den A-Ligisten SV Thüle (5:0) 

sowie den Bezirksligisten FC Nieheim (0:1) konnte man sich deutlich besser 

verkaufen. Weitere Testspiele gegen den BW Etteln, TuRa Elsen und Germania 

Westerwiehe stehen noch aus, bevor es dann am 02.März zum besagten 

Spitzenspiel in der Liga kommt. 

   

 

 

 

 

 

Programm:       
 

 
19. Spieltag 02.03.17 
SV Schöning : HSV II  - : - 
 
20. Spieltag 12.03.17 
HSV II : FC Stukenbrock II - : - 
 
21. Spieltag 19.03.17 
SV Upsrunge II : HSV II   - : - 
 
22. Spieltag 26.03.17 
FC Hövelriege : HSV II   - : - 
 
23. Spieltag 02.04.17 
HSV II : SC Ostenland II - : - 
 
24. Spieltag 09.04.17 
SV Sudhagen : HSV II - : - 
 
25. Spieltag 13.04.17 
SV Büren : HSV II  - : - 
 
26. Spieltag 21.04.17 
HSV II : SuS Boke  - : - 
 
27. Spieltag 27.04.17 
HSV II : SG Verlar/Mant. - : - 
 
28. Spieltag 30.04.17 
TSV Tudorf II : HSV II - : - 
 
29. Spieltag 07.05.17 
HSV II : FC Kast. Stukenb. - : - 
 
30. Spieltag 14.05.17 
HSV II : SV Geseke II  - : - 
 
 
 
 
  
 

2. Mannschaft peilt Aufstieg in die Kreisliga A an 

 

Fallen derzeit beim HSV II verletzungsbedingt aus: 

Jakkrit „Joe“ Chaichalad und Sebastian „Batz“ Lübbers 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Wenn der Fußball-Oberligist die Insolvenz abwenden kann würden Heiner Kollmeyer und Hans-Hermann Kirschner den FCG 

führen. 

Die Rettung des FC Gütersloh nimmt konkrete Formen an. Hans-Hermann Kirschner, ehemals Vorstandsmitglied der Sparkasse 

Gütersloh, und der CDU-Fraktionsvorsitzende Heiner Kollmeyer würden für als Team für den geschäftsführenden Vorstand des 

Oberligisten kandidieren – vorausgesetzt eine Insolvenz kann abgewendet werden. Dafür werden 95.000 Euro sofort gebraucht. Die 

Entscheidung dazu fällt am Sonntag (12. März) bei der „Spendengala“ in der Skylobby des Theaters Gütersloh.  

500 Einladungen hat die Initiative zur Rettung des insolventen Vereins um Hermann Korfmacher und Heiner Kollmeyer an 

Vertreter von Wirtschaft, Politik und Gesellschaft der Kreisstadt verschickt. Mit DFB-Präsident Reinhard Grindel und Heribert 

Bruchhagen, dem Vorstandvorsitzenden des Hamburger SV, werden prominente Fürsprecher erwartet. 

95.000 Euro werden sofort gebraucht, um die Verbindlichkeiten des FCG abzulösen und den Antrag auf Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens zurückziehen zu können. „Das ist die Voraussetzung, damit der Verein weiter bestehen kann und sollte bis 

Ende März vollzogen sein, notfalls bis Ende April“, sagte Korfmacher. Die letzte Entscheidung fällt der Insolvenzverwalter Dr. 

Reiner Eckert aus Hannover, der in Gütersloh von Rechtsanwalt Kimon Kantis vertreten wird. 30.000 Euro pro Monat bräuchte der 

FCG zudem, um den Spielbetrieb bis Ende der Saison fortführen zu können. Die weiteren Planung fußt auf belastbare Zusagen von 

500.000 Euro per anno. 

Korfmacher und Kollmeyer mochten nicht auf den Ausgang des „Endspiels“ tippen. „Es gibt noch keine Zahl in Euro, aber 

immerhin Zusagen auf einer hohen Vertrauensebene“, erklärte der Vorsitzende des Westdeutschen Fußballverbandes. Der CDU-

Lokalpolitiker sprach von „verhaltener Zuversicht“. Die federführenden „Retter“ hatten auf einer Pressekonferenz die 

„Vorstandsmannschaft für den wünschenswerten Fall, das es weitergeht“, präsentiert. „Jetzt müssen wir als Persönlichkeiten und mit 

unseren Ideen, wie wir diesen Verein führen wollen, überzeugen“, sagte Hans-Hermann Kirschner. Der ehemalige Vorsitzende der 

Sparkasse Gütersloh würde gleichberechtigt mit Heiner Kollmeyer im geschäftsführenden Vorstand verantwortlich zeichnen. 

Eingesetzt werden müsste dieses Führungsteam von einer Mitgliederversammlung, die der amtierende FCG-Präsident Andre 

Niermann einzuberufen hätte. Voraussetzung für die Kandidatur Kirschners („Idealerweise im April“) ist allerdings, dass der 

Insolvenzvertrag zurückgezogen werden und der Verein durch die Begleichung der Verbindlichkeiten (Kirschner: „Davon gehe ich 

aus“) schuldenfrei gestellt werden kann. „Es ist doch klar, dass ich nach meinem Engagement diesen Schritt auch noch gehen muss“, 

erklärte Kollmeyer, der „als FCG-Mitglied und Fan“ die Rettungsinitiative angeschoben hat, „damit Gütersloh nicht von der 

Fußball-Landkarte verschwindet“. Aus rechtlichen Gründen könne er nicht im Verband und in einem Verein Vorstandsmitglied 

sein“, erklärte Korfmacher, warum er den weiteren Weg des FCG „in beratender Funktion“ mitgehen würde. 

Auf dem Organisationsplan des „neuen FC Gütersloh“ stand über dem Namen Korfmacher „Beauftragter für Vereinsentwicklung“. 

Neben dem altgedienten FCGer Hans Kochjohann (Wirtschaftsbeirat), stehen auch Frank Neuhaus (Marketing), Oliver Eichstädt 

(Jugend) und Helmut Delker (Kommunikation) auf dem Organigramm. „Denn wir müssen die Vorstandsarbeit unbedingt auf vielen 

Schultern verteilen“, erklärte Kirschner eines seiner Führungsprinzipien und nannte als wichtigstes Ziel: „Wir wollen uns bemühen, 

ein solide finanzierter Verein zu werden, der aus den elenden Schlagzeilen der Vergangenheit über Finanzlücken und Hilferufe 

hinauskommt“. 

Er wolle die Oberliga für den FCG erhalten und das Heidewaldstadion für die Stadt Gütersloh. Dabei gelte es zu zeigen, dass 

Fußball ein Werbeträger für diese Stadt sein kann, erklärte Kirschner weiter. Der 59-Jährige kündigte an, diese Ziele „mit viel 

Demut und Bescheidenheit“ angehen zu wollen, gestand aber auch. „Wir brauchen noch viel mehr Unterstützung in jeder Form und 

Größenordnung.“ Kollmeyer versprach damit sorgsam umzugehen: „Es geht nur, wenn wir nicht mehr Geld ausgeben, als wir 

einnehmen, denn noch einen Versuch hat der FC Gütersloh nicht.“ 

 

FC Gütersloh: 

Kirschner und 

Kollmeyer 

kandidieren als 

Bosse 

 

F: Martinschledde 

http://www.fupa.net/teams/fc-guetersloh-2000-324904.html
http://www.fupa.net/berichte/fc-guetersloh-braucht-sofort-95000-euro-fuer-eine-zukunft-642574.html


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die Vorbereitung bei der Förten Mannschaft läuft im vollem Gange. Dank unseres Coach 

Herrn Esaun und seinem Co-Piloten Patrick Stroth durften wir auch den Ahorn-Sportpark 

in Paderborn in vollen Zügen genießen (Spaziergang im Wald, Outdoorf-Fitness-Parcour, 

Treppen-Lauf etc…). Das erste Testspiel, wie eigentlich jedes Jahr, gegen den Klausheider 

SC ging leider mit 5:2 verloren. Dazu muss man aber auch sagen dass wir gerade mal 

eine Trainingseinheit vorab absolviert haben. In der laufenden Vorbereitung stehen 

somit noch wöchentlich 3 Trainingseinheiten auf dem Programm + 3 weitere Testspiele 

und ein Hallenturnier in Detmold. Wir hoffen somit einen guten Start in die Rückrunde 

absolvieren zu können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Programm:       

 
15.Spieltag  27.11.16 
HSV IV – SV Sudhagen II     3:3 
 
16.Spieltag  04.12.16 
GW Anreppen II – HSV IV     abg. 
 
1te Testspiel  05.02.17 
HSV IV – Klausheider SC        2:5 
 
2te Testspiel  12.02.17 
HSV IV – SJC Hövelriege III    1:3 
 
3te Testspiel  17.02.17 
HSV IV – SCC Scharmede II 
 
Nachholspiel 19.02.17 
Spiel erneut versch. 
      
4te Testspiel  24.02.17 
HSV IV – SC Esplen III 

 

Auf www.fupa.net gibt es immer 

einen Liveticker unserer Spiele. 

Hier können zudem auch 

ausführliche Spielerstatistiken, die 

einzelnen Spieltage und eine 

ausführliche Tabelle angeschaut 

werden. 

HSV IV hofft auf eine starke Rückrunde 

http://www.fupa.net/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

FC Germete-Wormeln - HSV 0:4 (0:1) 

Bereits am 18.02. bestritten die Frauen ihr erstes Punktspiel beim FC Germete-

Wormeln. Mit einem am Ende deutlichen 0:4 Sieg konnte man die Punkte aus der 

Ferne entführen. Fussballerisch war es nach der Winterpause aber noch keine 

Offenbarung. Nach einem mageren 0:1 durch Lienen in der 29. Minute liessen die 

HSV Frauen aber zumindest in Hälfte II keinen Zweifel daran, wer den Platz als 

Sieger verlassen würde. Ein weiterer Doppelpack von Lienen (66', 88') und ein 

Treffer von Cott (75') sorgten für den Endstand. 

Es spielten: Dunschen, Jagdmann, Wende, Gelheut, Bush, Kuberka, Lienen, 

Austermeier, Cott, Lindemann, Masmeier (68' Göllner) 

 

Es trafen: Lienen (29',66',88'), Cott (75') 

Die für den Karnevalssamstag angesetzte Partie in Oesterholz-Kohlstädt entfiel 

aufgrund einer Platzsperre und wurde für Mittwoch, den 15.03.2017 um 19:15 Uhr 

neu angesetzt. 

Somit kam es am vergangenen Sonntag nach einer erneuten Spielpause zum 

Ortsderby gegen den SJC Hövelriege. 

 

HSV - SJC Hövelriege 4:0 (2:0) 

Das Derby entschieden die HSV Frauen klar und deutlich für sich. Durch den 

schnellen Führungstreffer von Lienen (5') und den darauffolgenden Abstauber von 

Kersting (11') war die Partie fast schon gelaufen. Dem Zuschauer bot sich ein Spiel 

ohne typischen Derbycharakter. Ohne große spielerische Highlights und arg 

emotionslos von beiden Seiten. 

Nichts desto trotz erfüllten die HSV Frauen ihre Pflicht und kamen zu weiteren 

Möglichkeiten, aus denen sie in der zweiten Hälfte noch zweimal Kapital schlagen 

konnten. Kuberka mit einem sicher verwandelten Foulelfmeter (58') und erneut 

Lienen mit einem satten Schuss in die Maschen (62') markierten den 4:0 Endstand. 

Es spielten: Dunschen, Jagdmann, Wende, Gelheut, Bush, Kuberka, Lienen, 

Austermeier, Cott, Kersting (83' Penner), Akköse (77' Göllner) 

Es trafen: Lienen (5', 62'), Kersting (11'), Kuberka (FE 58') 

In der Tabelle rangiert der HSV damit momentan auf Rang 4 mit 37 Punkten und 7 

Punkten Rückstand auf Platz 1 bei aber noch drei ausstehenden Nachholpartien. 

 

Programm:       
 
 

15. Spieltag 18.02.17 
FC Germete-Wormeln : HSV    0:4 
 

16. Spieltag 15.03.17 
SV Oesterholz-Kohlstädt : HSV    
             

17. Spieltag 11.04.17 
HSV : Kollerbeck       
 

18. Spieltag 17.04.17 
Würgassen : HSV              
             

19. Spieltag 05.03.17 
HSV : SJC Hövelriege                 4:0  
 

20. Spieltag 12.03.17 
Wadersloh : HSV              

HSV Frauen in 2017 noch ungeschlagen 

 

Christina Lienen 

5 Treffer in 2 Spielen 

tel:18.02
tel:15.03.2017


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorschau nächster Gegner: 

Die letzte Chance für den HSV ? 

Mit dem SV Avenwedde empfängt der HSV einen Gegner, welcher sich ebenfalls im Abstiegskampf befindet 

und den es angesichts der aktuellen Tabellensituation zu schlagen gilt. Denn bei einer Niederlage würde der 

Abstand zum Gegner dann satte 13 Punkte betragen, was nahezu eine unmögliche Aufgabe wäre.  

Im Hinspiel verlor man gegen die Mannen aus Avenwedde durch zahlreiche individuelle Fehler bitter mit 2 zu 

4. Dieses heißt es dringend abzustellen, um hoffentlich das schon lang ersehnte Lebenszeichen zu setzen. 

Als Fazit kann man festhalten, dass für den HSV nur ein Sieg zählt, damit das Ziel Klassenerhalt realistisch 

bleibt. Einen Ausrutscher gegen einen direkten Konkurrenten kann sich das Team von Björn Schmidt nicht 

mehr erlauben. Also alles dafür geben, dass die Punkte an der Waldkampfbahn bleiben. 

 

                                           Foto: fupa.net 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Statistik der Seniorenmannschaften     Stand 07.03.2017 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



 

            

 

 

Tabellensituation unserer Seniorenmannschaften 

1. Mannschaft Landesliga Staffel 1 

 

2. Mannschaft Kreisliga B1 

 

 

 

4. Mannschaft Kreisliga C3 

 

1. Mannschaft Landesliga Staffel 1 

 

2. Mannschaft Kreisliga B1 

 

3. Mannschaft Kreisliga C1 

 

Frauen Bezirksliga Staffel 2 

 

 

Quelle: 

www.fupa.net 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

Nächster Schritt in die richtige Richtung 
Wir präsentieren das, was in den letzten Jahren immer wieder gefehlt und bemängelt worden ist. 

Anbei der Link zur unsere neuen HOMEPAGE : http://www.sv-hoevelhof.de/ 

Guckt mal rein und lasst uns spüren, ob sie euch gefällt.  

Wir haben die wichtigsten und aktuellsten Infos rund um den ganzen Verein schnell zugänglich gemacht. 

Für Verbesserungen sind wir immer offen und werden versuchen sie umzusetzen. 

Ein großer Dank geht an Jörg Ellerbrok (http://www.hoevelhof.com/ ) für die gute Zusammenarbeit und Entwicklung der Seite. 

http://www.hoevelhof.com/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Von Meike Oblau 

Hövelhof(WV). Der Brand in der Hövelhofer Einkaufsstraße »Zur Post« kostet Kerstin Klawohn die berufliche Existenz: Schweren 

Herzens hat sie sich dazu entschlossen, ihr vor dreieinhalb Jahren eröffnetes Geschäft »Senne-Sport« nicht weiterzuführen. 

Wie berichtet hatten am frühen Samstagmorgen, 18. Februar, im Hinterhof der Ladenzeile Mülltonnen gebrannt. Die Brandursache 

konnte die Polizei nicht endgültig ermitteln – fest steht lediglich, dass es Brandstiftung war. Ob diese absichtlich oder fahrlässig 

herbeigeführt wurde, kann nicht mehr geklärt werden. 

Rauch, Ruß und Löschwasser beschädigten das Ladenlokal von »Senne-Sport« schwer, das Geschäft war seither geschlossen. »Leider 

mussten wir zu dem Entschluss kommen, dass eine Weiterführung des Geschäfts nach diesen großen finanziellen Einbußen nicht mehr 

möglich ist. Das Ladenlokal muss durch den Eigentümer zunächst umfassend renoviert werden, dies wird vermutlich drei bis vier 

Monate dauern. Um ein neues Ladenlokal komplett wieder mit Ware zu bestücken und einen Neustart im Einzelhandel zu wagen, 

fehlen uns die finanziellen Mittel«, berichtete die Schwiegertochter der Inhaberin, Jennifer Klawohn. »Viel Herzblut und Energie sind 

in ›Senne-Sport‹ geflossen, all dies wurde durch höhere Gewalt von einem auf den anderen Tag zerstört.« 

Im September 2013 hatte Kerstin Klawohn das Geschäft vom Vorbesitzer Alois Renneke übernommen, auch seine beiden 

langjährigen Mitarbeiterinnen beschäftigte sie weiter. Gestern nun war für alle Mitarbeiter ein trauriger Tag: Die völlig verrauchte 

Ware wurde komplett von einer Spezialfirma, die die Versicherung beauftragt hatte, abgeholt. Solche so genannten »Aufkäufer« 

haben sich auf Schadensfälle dieser Art spezialisiert und werden die beschädigte Sportbekleidung und -ausrüstung vermutlich nach 

entsprechender Reinigung demnächst zum Schnäppchenpreis weiterverkaufen. 

Auch die Parfümerie Jüde nebenan ist nach wie vor geschlossen, hier wird aber bereits renoviert und das Fachgeschäft will nach der 

Instandsetzung wieder eröffnen. »Sie mussten ihre komplette Ware vernichten, die ebenfalls durch den Rauch unverkäuflich geworden 

war«, hat Jennifer Klawohn gehört. Die Kunden der Parfümerie werden nach wie vor gebeten, auf die Filiale in Delbrück 

auszuweichen. 

Allein bei »Senne-Sport« liegt der Schaden nach dem Feuer deutlich im sechsstelligen Bereich. Derzeit versucht Jennifer Klawohn, 

mit Hilfe eines Anwalts oder der Verbraucherzentrale Informationen darüber zu bekommen, was mit Warengutscheinen, die Kunden 

vor dem Brand erworben haben, passiert: »Dazu können wir noch nichts Endgültiges sagen, aber ich sehe eigentlich keine 

Möglichkeit, dass wir diese Kunden irgendwie auszahlen könnten. Und Ware haben wir nicht mehr.« 

Für das Hövelhofer Einkaufs-Carree ist das Aus für »Senne-Sport« der zweite schwere Schlag: Zum Monatsende wird bekanntlich 

auch der große Combi-Markt direkt gegenüber schließen (das WV berichtete). Der kürzlich erst neu gepflasterten und gestalteten 

Shopping-Zeile drohen Leerstände. 

Sponsor des HSV muss leider schließen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HSV-Ü50 ist Vizekreismeister in der Halle! 

Der SuS Westenholz ist der alte und neue Kreishallenmeister bei den Alten Herren Ü50. In einer 7er 

Gruppe wurde im Modus "Jeder gegen Jeden" gespielt. Schnell kristallisierte sich heraus, dass die Kicker 

aus Hövelhof und Westenholz den Titel unter sich ausmachen sollten. Und wie es der Spielplan so wollte, 

trafen genau diese beiden Mannschaften im letzten Spiel des Turniers aufeinander. Dort musste dann 

Hövelhof gewinnen, während Westenholz ein Unentschieden reichen würde. Der SuS führte lange 1:0, 

aber Hövelhof erzielte kurz vor Spielende das 1:1. Der HSV machte auf und ließ seinen Torwart 

mitspielen. Der Mut wurde aber nicht belohnt, ganz im Gegenteil, Westenholz nutze einen langen Abwurf 

mit Kopfballverlängerung zum 2:1-Erfolg und den damit verbundenen Turniersieg. Den dritten Platz 

sicherte sich der SC Borchen auf Grund des besseren Torverhältnisses gegenüber dem Ausrichter von der 

SG Siddinghausen/Weine. 

Der HSV spielte mit folgendem Aufgebot: Andreas Krollmann, Helmut Forell, Andreas Bonke, Michael 

Berens, Hartwig Bee und Jochen Bender 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Zlatan Ibrahimovic  

 

 

Heute mal ein paar Sprüche des Superstars: 

 

 

"Wir suchen gerade nach einem Haus. Aber wenn wir nichts finden, mein Gott, dann kaufe ich 

halt einfach das Hotel." 

"Für José Mourinho wäre ich gestorben. Er ist herausragend. Sehr intelligent, ein unglaublicher 

Motivator. Guardiolas philosophische Ansprachen in der Kabine aber - das ist Scheiße für 

Fortgeschrittene."  

"Qualität hat nun mal ihren Preis. Ich verstehe die Kritik nicht. Je mehr Geld ich verdiene, 

desto mehr Steuern bekommt Frankreich." 

"Ich bin der Größte - wie Ali. Geht das überhaupt, zwei Größte? Na gut: Ich bin der Größte - 

hinter Ali." 

 

"Wer mich stoppen will, muss mich umbringen." 

 

"Ich brauche keine Trophäe, um zu wissen, dass ich der Beste bin." 

 

"Als das erste Tor fiel, war ich glücklich. Beim zweiten bin ich durchgedreht. Beim dritten 

habe ich mich umgeschaut: 'Okay, was sagt ihr jetzt?' Und beim vierten, dem Fallrückzieher-

Tor, habe ich mir dann nur noch gedacht: 'Das war's. Ich weiß nicht, was ich sonst noch tun 

könnte.'" 

"Ich kam als König und gehe als Legende." 

 

"Ich habe keine persönlichen Ziele mehr, weil ich diese bereits erreicht habe: Ich habe England 

erobert - in drei Monaten!" 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

0:1-Pleite ist ein bitterer Rückschlag für Hövelhof 

Der Landesligist verliert durch die Heimniederlage gegen den SV Eidinghausen Werste an Boden im Abstiegskampf. Frust über 

Schiedsrichterentscheidungen. 

Jeder Sportler muss vor einem Wettkampf auch eine Niederlage einplanen. Trotzdem, an der 0:1 (0:1)-Heimpleite gegen den SV 

Eidinghausen Werste wird der Hövelhofer SV zu knabbern haben. „Die Situation hat sich nur minimal verändert, weil wir ein 

Spiel weniger haben“, gab HSV-Trainer Björn Schmidt nach der Partie zwar noch kämpferisch zu Protokoll, aber klar ist, der 

HSV hat ein Knackpunktspiel im Kampf um den Klassenerhalt verloren.  

Neun Punkte beträgt der Rückstand auf das rettende Ufer. Auch die Art und Weise, wie Hövelhofs Trainer die Niederlage 

aufarbeitete, zeugte davon, dass auch er die vergangenen 90 Minuten erst noch verarbeiten muss. „Es war insgesamt nicht 

schwer für Eidinghausen Werste. Sie haben aber auch jede Möglichkeit genutzt, um einen Freistoß zu provozieren 

beziehungsweise den Spielfluss zu unterbrechen. Leider hat es der Schiedsrichter zugelassen.“ Der Unparteiische Pasqual 

Schmidt geriet bereits nach acht Minuten ins Visier der Hövelhofer. Christian Dobrott war auf und davon. 

Kein Rot trotz Notzbremse 

Eidinghausens Werstes Torhüter Benus kam zu spät und erwischte Hövelhofs Winterneuzugang außerhalb des Strafraums. Statt 

Rot zeigte Schiedsrichter Schmidt nur Gelb. Zehn Minuten später steigerte sich der Hövelhofer Frust weiter. Die Gäste kamen 

über die rechte Abwehrseite, flankten und in der Mitte konnte Redetzky unbedrängt zur Gästeführung einschieben. „Das ging zu 

leicht. Wir hatten keinen Zugriff“, so Schmidt. Dieser Zustand setzte sich in der ersten Halbzeit fort. Eidinghausen Werste hätte 

erhöhen können, doch HSV-Torwart Dominik Meyer war auf dem Posten (31.). 

Erneut liegt eine Notbremse in der Luft 

In Halbzeit zwei drückte der HSV zwar, mit Frank Seltrecht und Samuel De Mello fehlten aber die Abnehmer im Zentrum 

verletzt. Das merkte man. Viele Bälle verpufften. Trotzdem gab es noch einen Aufreger. Dobrott war wieder durch und wurde 

erneut mit einem Foul gestoppt. Wieder lag eine Notbremse in der Luft, doch Schiedsrichter Schmidt zeigte erneut nur Gelb. 

„Das passt zusammen“, schüttelte HSV-Trainer Schmidt den Kopf. Es bleibt eine Woche Zeit, um das Geschehen aufzuarbeiten.  

HSV: Meyer – Lemke (61. Kranzioch), Mantasl, Peters, C. Malena - Werner, Mückenhaupt (76. Kleine), Zimmermann, Dobrott 

– K. Malena, Dirkes (66. Gaube). 

 

 

Umkämpfte Szenen: Hövelhofs Maik Peters kommt hier im Duell mit seinem Gegenspieler zu Fall. F: Kara 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Hövelhof verliert 0:3 in Steinhagen  
Trainer Björn Schmidt sieht sein Team lange Zeit besser, aber beim Torabschluss hapert es  
Autor: M. Heinemann 

Die Landesligaluft wird für den Hövelhofer SV immer dünner. Trotzdem behält HSV-Trainer Björn Schmidt auch nach der 3:0 

(1:0)-Pleite bei der SpVg Steinhagen den Kopf oben. 

  „Wir müssen aufstehen und es aufs Neue versuchen. Es ist ein Fakt, dass es nicht immer so weitergehen kann, dass die 

Mannschaft, die mehr investiert, am Ende verliert“, hat Schmidt auch in Steinhagen wieder „einen HSV gesehen, der einen 

klaren Plan hatte, strukturiert war und phasenweise sogar besser gespielt hat, als der Gegner. Der macht aber die Tore.“ Nach 19 

Minuten hätten die Gäste aus Hövelhof in Führung gehen müssen. Chris Malena passte ins Zentrum auf Marcel Kranzioch, der 

allerdings wenige Meter vor dem Tor freistehend über den Ball trat. 

Freistoß oder Elfmeter 

In der 32. Minute hatte sich auch einer der Linienrichter bereits auf einen Elfmeter eingestellt und sich neben dem Torpfosten 

positioniert. Schiedsrichter Markus Westhoff war anderer Meinung und entschied auf Freistoß. Eine Entscheidung, die Schmidt 

zumindest „kurios“ findet. Der Freistoß brachte nichts ein. Anders bei den Gastgebern. Die bekamen kurz vor der Pause 

ebenfalls einen Freistoß zugesprochen. Mdoreuli zirkelte ihn aus 18 Metern oben links in den Winkel (41. Min.). „Passt zu 

unserer Situation“, urteilte Schmidt. Auch nach der Pause gehörten die ersten Chancen den Gästen. 

Weitere ungenutzte Chancen in Halbzeit Zwei 

Kevin Malena nahm eine Vorlage volley, schoss aber aus 12 Metern über das Tor. (78.). Wenig später köpfte der kurz zuvor 

eingewechselte Samuel De Mello am Pfosten vorbei (79.). „Das zweite Gegentor resultiert aus einem Handspiel der 

Steinhagener“, ärgerte sich Schmidt. Der HSV war in der Vorwärtsbewegung als der Pfiff des Schiedsrichters ausblieb. Die 

Gäste konterten und erneut Mdoreuli traf (81.). Beim 0:3 durch Herrmann war die Luft schon raus (89.). „Wir werden den 

Knoten durchschlagen. Ich hoffe nur, dass es noch rechtzeitig passiert“, meinte Schmidt. 

Die Aufstellung 

HSV: Meyer, Kranzioch (75. De Mello), Mantasl, Peters, C. Malena – Zimmermann (69. Dirkes), Gaube, Meier – Lemke (61. 

Werner), K. Malena, Dobrott. 

 

Angespannte Lage: HSV-Trainer Björn Schmidt glaubt trotz der erneuten Niederlage weiterhin an den 

Klassenerhalt. F: Kara 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Topspiel in Schöning - Büren spielt auf Hybrid 

Schöning vor schwerer Aufgabe gegen den HSV 

Auf den zuverlässigen Stürmer Johannes Konuk (22 Tore) vom SV Schöning 

wird es zum großen Teil ankommen, ob der Sportverein am Ende jubeln kann 

oder mit leeren Händen vom Platz geht. Gegen den Hövelhofer SV II sieht 

Schöning-Coach Nowottnick schwierige Vorraussetzungen.  

Die Winterpause verlief, laut Nowottnick, sehr schwierig, aufgrund des kleinen 

Kaders, der durch Verletzungen zu stande kam. "Wir müssen noch schauen, ein 

paar Fragezeichen sind noch offen", lautet Steffen Nowottnicks Aussage zum 

Kader am Donnerstagabend. Er sieht seine Mannschaft in der Außenseiterrolle, 

aber nicht gänzlich chancenlos. "Es kommt der Tabellenführer und die mit 

Abstand beste Mannschaft. Wir müssen einen richtig guten Tag erwischen, wenn 

wir gewinnen wollen", blickt der Schöninger Trainer auf das kommende 

Pflichtspiel. 

 

Eine Szene aus dem Hinspiel, wo der SV Schöning um Johannes Güven (links) gegen den HSV und 

Spielertrainer Oliver Brocke (rechts) leer ausging. F: Kara 



 

 

 


